


Abstract 
 

Projekttitel/ Project title: 
 
Akzeptanz gegenüber passiven Exoskeletten von Pflegekräften in der stationären 
Versorgung 
 
Einleitung/ Introduction: 
 
Technische Assistenzsysteme, darunter Roboter und Exoskelette, kommen bereits 
in vielen Branchen zum Einsatz, etwa in der industriellen Produktion.[1] Der Nutzen 
von Exoskeletten wird vor allem in der körperlichen Entlastung bei Hebe- und 
Tragetätigkeiten gesehen.[2] In der Industrie sind derartige Hilfestellung bereits 
vielfach etabliert und werden von den Mitarbeitenden angenommen, da der Nutzen 
für deren Gesundheit gegenüber möglichen negativen Einflussfaktoren hoch ist. 
Jüngst wurden erste passive Exoskelette auch für professionell Pflegende 
entwickelt. Beim Umlagern oder bei der Aufstehhilfe können passive Exoskelette 
entlasten. 
 
Forschung zur Akzeptanz von Technikeinsatz in der Pflege zeigt, dass Hilfsmittel zur 
körperlichen Unterstützung, darunter insbesondere Hebehilfen, besonders gut 
angenommen werden, insofern sie auch zum Gebrauch zur Verfügung stehen.[3] 
Außerdem ist eine höhere Akzeptanz beim Tragen zu erwarten, wenn der 
Tragekomfort und der wahrgenommene Nutzen durch das Hilfsmittel hoch sind.[4] 

 
Es gibt jedoch bisher keine Untersuchungen zu den grundlegenden Einstellungen 
von Pflegekräften in stationären Langzeitpflegeeinrichtungen gegenüber passiven 
Exoskeletten vor dem ersten Tragen. 
 
Ziel/ Aim: 
 
Das Ziel ist die Erforschung der Einstellungen und der Akzeptanz gegenüber 
passiven Exoskeletten von Pflegekräften vor dem ersten Gebrauch, sowie die 
Identifizierung von Faktoren, die diese Einstellungen hervorrufen. Sekundäres Ziel 
ist es, herauszufinden, durch welche Maßnahmen die Akzeptanz vor dem ersten 
Gebrauch erhöht werden kann. 
 
Methode/ Method: 
 
Es wird eine Literaturrecherche zum Stand der Forschung durchgeführt 
Es folgt die Erfassung von Einstellungen und (demografischen) Daten durch 
(standardisierte) Fragebögen sowie qualitative Interviews mit den stationären 
Pflegekräften (Mixed-Methods-Design). 



Ergebnis/ Result: 
 
Es wird erwartet, dass die Einstellungen der Pflegekräfte gegenüber den passiven 
Exoskeletten je nach z.B. Alter, Geschlecht, körperliche Beschwerden variieren. 
Außerdem wird die Hypothese aufgestellt, dass durch vorherige Erklärung von 
Gebrauch und Nutzen (Aufklärung) eine Akzeptanzsteigerung erreicht werden 
kann. 
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